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Der Großbauer Alois Strominger will seine Tochter, die Wally, mit Vincenz, der den Hof später
führen soll, verheiraten. Wally liebt jedoch den Jäger Josef und weigert sich der Hochzeit 
zuzustimmen. Es kommt zum Bruch mit dem Vater. Sie wird ins Hochgebirge verbannt und 
ist den Naturgewalten ausgesetzt. Der Widerspenstigkeit der scheinbar Unzähmbaren wird 
eine harte Probe abverlangt. Es ist die Geschichte einer Emanzipation, in der die Geierwally 
sich selbstbewusst und trotzig gegen eingefahrene familiäre und gesellschaftliche Strukturen
stemmt.

Eine starke Frau, ein wilder Jäger, ein herrischer Vater, ein intriganter Nebenbuhler: Liebe, 
Leidenschaft, ein Wirtshaus und die Berge von Tirol. Und als besondere Zutat: einen junger 
Geier, der als Beschützer der Geierwally durch die Handlung führt.

Die Schriftstellerin Wilhelmine von Hillern hat den Heimatroman "Die Geierwally" 1875 geschrieben. 
Anna Stainer-Knittels Tiroler Lebensgeschichte diente ihr dabei als Grundlage. Anna zeigte sich 
selbstbewusst in Hose, schor sich das Haar kurz, und wählte ihren Ehegatten selber aus, was damals 
noch unerhört war.

Theater Szenario 

Unter der Leitung von Ben Hergl produziert die Theater AG seit 1998 jedes Schuljahr ein 
neues Theaterstück, das im Chawwerusch Theater aufgeführt wird. Immer wieder sind die 
Produktionen zu Festivals eingeladen worden.

Es spielen und musizieren Schülerinnen und Schüler aus dem Pamina Schulzentrum:

Schauspieler: 
Annika Marz, Tia Baumann, Andreas Jung, Hanna Burg, Johanna Stephan, Kenny Henkel,  Y
Nhu Nguyen, Annika Richter, Alina Möhlmann, Maurice Thomas
Musiker: 
Patrick Bleimaier, Johanna Hellmann, Jakob Hilse, Darja Kuklinski, Simon Dörzapf, 
Alexander Zotz

Regie: Ben Hergl, Chawwerusch Theater
Regieassistenz: Patrick Borchardt
Kostüme: Kristine Baumert
Musikalische Leitung: Markus Metz
Stimmbildung: Bettina Baumann
Bühne/Technik: Jürgen Eck
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